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Karlsruher Zeitung .
Nr . 147. Mittwoch , den 28. Mai 1828 .

Baden . (Auszug aus dem Großherzogl. Staats - und Regierungsblatt vom 16. Mai ; Fortseh . ) — Hannover. — Würtcmterg . —

Königr . Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Ocstreich . — Rußland . — Türkei.

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

16 . Mai , Nr . VU , enthält ferner folgende Gefeze :
XV .

Wir L u d w i g ic.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stande der
schlossen , und verordnen wie folgt :

Art . i . Die Standes « und Grundherren , welchen
durch die über ihre staatsrechtlichen Verhältnisse ergange¬
nen Deklarationen der Fortbezug der taxordnungsmäßi -

gen Bürger -Annahmstaxen zugestanden worden ist , er¬
halten vom i . Juni d. I . an , statt des wirklich einge ,
henden Betrags dieser Taxen , eine jährliche , durch die
folgenden Artikel näher bestimmte Entschädigungsrente .

Art . 2 . Die Große derselben wird nach einem zehn¬
jährigen Durchschnitt von den Etatsjahren l6i5 bis 1827 ,
nachdem vorher der niederste und höchste JahreSbetrag
ausacschiedcn worden ist, berechnet. Dabei wird der taxord -
nungSmäßige Ansaz , sowieer als Schuldig ! eit in den
amtlichen Registern verzeichnet ist , zu Grunde gelegt .
Für Ausländer ist nicht die ganze Taxe , sondern nur
der Betrag wie für Inländer , in die Berechnung auf¬
zunehmen .

Art . 5 . Wenn in einer Gemeinde wahrend der
Durchschnittsjahre keine Bürger ausgenommen worden
sind , so ist die EnIschädigungSrente im Verhältniß der
Population einer solchen Gemeinde zur Population des
nächst gelegenen Dorfs , das 200 Seelen oder darüber
zählt , und des Betrags der Bürger -Annahmstaxen des¬
selben , zu berechnen.

Dieß soll , auf Begehren des Bezugsberechtigten ,
auch dann geschehen, wenn Bürger -Annahmen in einer
Gemeinde statt gefunden haben , die Population dersel¬
ben aber unter 100 Seelen beträgt .

Art . 4 . Die jährliche Rente kann nicht nur von
Seiten der Staatskasse gegen Darlegung deS 20fachen
Betrags abgelöst , sondern auch von den Beziehern der ,
selben die Ablösung nach diesem Fuß verlangt werden ,
von einer wie von der andern Seite aber nur nach Ab¬
lauf einer halbjährigen Aufkündigungsfrist .

Gegeben zu Karlsruhe , den 14. Mai 1628 .
Ludwig .

Vstr . v . Döckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen . Hoheit ,

Eichrodt .

XVl .
Wir Ludwig re .

haben nach Ansicht des Edikts vom 11 . Juli 1817 über
die Erledigung der Beschwerden gegen die Steuerperä -
quation mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬

schlossen , und verordnen wie folgt :
Art . 1 . Zum Anbringen der Beschwerden gegen die

Steuerperäquation ist , vom Tag der Publikation deS

gegenwärtigen Gesezes an gerechnet , eine weitere nicht

zu verlängernde Frist von einem Jahr anberaumt .
Auch diejenigen Beschwerden , welche innerhalb der

ersten durch das Edikt vom 11 . Juli iöi7 bestimmten
Frist angemeldet worden sind , können erneuert werden ,
ausgenommen , wenn eine Entscheidung über den Grund
derselben erfolgt ist.

Art . 2. Die Anmeldung , Untersuchung und Erledi¬

gung der Beschwerden hat nach den bereits bestehenden
gesczlichen Vorschriften zu geschehen , so weit sie den nach¬
folgenden Bestimmungen nicht entgegen stehen : 1 ) Die

Entscheidungen , welche nach dem 1 . Juni 1829 erfol¬
gen , wirken bis dahin zurück. 2) Die Hinterlegung der

Untersuchungskosten vor dem Beginnen der Untersuchung ,
die Entrichtung der Succumbenzgelder und die wegen
muthwilliger Beschwerdeführung angedrohte Strafe ist
aufgehoben . L) Die Leitung der Untersuchung steht der
Steuerdirektion zu , die Entscheidung , wie bisher , der
Kreissteuer -Kommission , die künftig unker dem Vorsiz
des Kreisdirektors aus zwei rechtsgelehrten Kreisrächen ,
zwei finanzversiändigen Rächen , zwei Justiz - und eben¬

soviel Kameralbeamten bestehen soll.

Gegeben zu Karlsruhe , den 14 . Mai 1828 .

Ludwig .
Väk. v. Bvckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

( Fortfezung folgt .)

Hannover .
— Im verflossenen Jahre sind im Königreiche Han »

nover 55,251 Kinder geboren , darunter Z97Z uneheliche
und 1970 todtgeborne . Mehr geboren als gestorben wa *
ren überhaupt 14,455 .

Würtemderg .
Schott am 16 . Mai war dem neuernannten Landeski-
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schofe , Stäätsräth v . Keller , die Auszeichnung zu Theilge¬
worden , den vorgeschriebenen Eid der Treue in die Höchstei¬
genen Hände Sr . k. M . , in Gegenwart der sämmtlichen
Mitglieder des königlichen GeheimenrathS und des ka¬
tholischen Kirchenraths , abzulegen .

Mit dem weitern Vollzüge der von Sr . k. M . er-
cheilten Befehle wurde der Minister des Innern , Ge¬
heimerath v . Schmidlin , beauftragt , der sich zu dem
Ende am verflossenen Sonntag , den iS . d . M . in Be¬
gleitung des Vorstands des katholischen Kirchenraths ,
Direktors v . Camerer , und des Regierungsrathö v . Roth ,
hieher verfügte , durch eine Deputation des Komkapitels
und der städtischen Behörden schon in Tübingen bervill-
kommt , in der Vorstadt Ehingen aber durch den hiesigen
Stadtrath und Bürgezausschuß unter Paradirung des
Dürgermilitärs empfangen , und über die festlich ge¬
schmückte Drücke in die für ihn bestimmte Wohnung gelei¬
tet wurde . Auch der Bischof selbst , der Domdechant und
die sämtlichen Domkapitularen , die Stadtgeistlichkett ,
die Bezirks - und Lokal -Behörden beeiferten sich , dem Re¬
gierungs - Kommissär die Gesinnungen des ehrfurchtsvoll¬
sten Dankes , des Gehorsams und der Treue gegen den
erhabenen Begründer des neuen Landes -Bisthums aus¬
zudrücken. Abends waren die bischöflichen Gebäude , die
Domkirche , das Priester -Seminar und die Hauptstraßen
der Stadt , so wie die benachbarte Klause beleuchtet , in
dem eben so schön beleuchteten , als im Innern verzier¬
ten Rathhause aber ein Souper zu achtzig Gedecken ver¬
anstaltet .

Den folgenden Morgen begab sich die Regierungs -
Kommission in die bischöfliche Kurie , wo sie von dem
Bischof im versammelten Domkapitel empfangen wurde .
Nach einem kurzen geschichtlichen Eingänge übergab der
Minister dem Bischöfe die über die Errichtung und erst¬
malige Besezung des Blsthums Rottenburg erschienenen
päpstlichen Bullen und Breven , so wie das von Sr . k .
M . Höchsteigenhändig vollzogene Fundations -Instrument
für das genannte Bisthum , nebst den übrigen sich hier¬
auf beziehenden Urkunden , mit der landesherrlichen Er¬
mächtigung , die bischöflichen Funktionen nunmehr wirklich
anzutreten . Nach diesem Vorgänge wurden der Vorstand
und die Mitglieder deS von dem Bischof erwählten Dom¬
kapitels aufgefordert , die ihnen gegen Se . k. M . , als
ihren Landesherrn , obliegenden Pflichten durch einen
feierlichen Eid zu bekräftigen , sofort aber die von Höchst¬
denselben Ihrem Landeö -Bisthum verliehenen Kapitels -
Kreuze dem Bischöfe mit der Einladung übergeben , nun¬
mehr mit der kirchlichen Einsezung des Domkapitels vvr -
zuschreiten.

Dieser feierliche Uebergabs - und EinweisungSakt
ward von dem Minister mit einem ausführlichen Vor¬
träge begleitet , von dem wir nur folgende Schlußworte
hier anzuführen vermögen :

' Das System unferer neubegründeten Kirchenverfas -
"fung geht von dem einzig richtigen Gesichtspunkte aus ,"daß die Kirche keinen geschlossenen Staat , dieKirchen -

"gewalt keine der Staatsgewalt gegenüberstehendeMacht
" im Staate bilden soll , daß das Wesen der Kirchengewalt ,"wie das Wesen der Kirche selbst, aus deren mütterli -"chem Schoose sie hervorgegange » , nicht in äusserem"Glanze und in zeitlicher Macht , sondern in dem höhern ,"geistigen und eben darum so unwiderstehlichen Einflüsse"besteht , den die göttlichen Vorschriften der Religion ,"die sittliche Würde und die himmlische Weihe ihrer Lehrer"auf die Gemüther der Gläubigen üben . Eben hierin ," in der verschiedenen Natur ihrer Mittel , nicht in der
"Ungleichheit ihrer Zwecke , liegt der wesentlichste Unter¬
schied zwischen Kirche und Staat ; und warum sollten"nicht beide für ihren höchsten gemeinschaftlichen Zweck,"für die Erziehung und Veredlung deS Menschengeschlechts"sich freundlich die Hände bieten ! Wenn wir nun dieses"höchste und heiligste Ziel unseres gemeinschaftlichen Stre -
"bens unverrückt im Auge behalten , so kann es uns
"nicht schwer iverden , die verfassungsmäßige Autonomie
"der Kirche mit dem nicht minder verfassungsmäßigen"Rechte des obersthoheitlichen Schuz - und AufsichtsrechteS
"über die Kirche in Einklang zu sezen , wie es das unzer -
"trennliche Wohl des Staats und der Kirche , wie eS
"das Grundgesez unseres Vaterlandes , der Wille unseres"Königs und daS Oberhaupt Ihrer Kirche fordert .«

Der Bsschof . und nach ihm der neuernannte Domde¬
chant v. Iaumann erwiederten diesen Vortrag durch eine
kurze Gegenrede , worin sie die in dem Vortrage des Mini¬
sters und in den mit demselben übergebenen Urkunden
ausgesprochenen Grundsäze , als mit der reinen Lehre der
katholischen Kirche übereinstimmend anerkannten , und die
unverbrüchliche Festhaltung derselben gelobten .

Mittags waren der Bischof , der Vorstand , und die
Mitglieder deS Domkapitels , die zu dem kirchlichen Ein -
sezungakte einberufenen Landdekane , die Orts - und Be¬
zirksbeamten u . a . m . bei dem Minister des Innern zu
einem festlichen Mahle versammelt . Der Abend ward ei¬
ner sehr gelungenen Probe der musikalischen Talente und
Fertigkeiten der Zöglinge des Priester - Seminars und des
Wilhelmsstiftes in der bischöflichen Wohnung gewidmet .

An demselben Abend wurde durch einstündiges Glo -
ckengeläute die Feier des nächstfolgenden Tages verkün¬
det , mit dessen erstem Anbruche das städtische Geschüz von
den benachbarten Anhöhen wiederhallte . Gegen S Uhr
versammelten sich die sämmtlichen Zünfte mit ihren Fah¬
nen , der Stadtrath und Bürgerausschuß , die Bezirks¬
beamten , das Domkapitel und die Landdekcme, die Geist¬
lichkeit der Stadt und der Umgegend , die Vorsteher »nd
Zöglinge des Priester -Seminars , die acht Stadtschulen
mit ihren Lehrern u. s. w . auf dem Hauptplaze der Stadt ,
von wo sie sich unter Begleitung des Bürgermilitärs
nach der zweiten Stadtpfarrkirche zu St . Moriz in Ehin¬
gen begaben , um den dort anwesenden Bischof in feierli¬
cher Prozession in die Domkirche einzuführen . Unmittel¬
bar nach der Ankunft des Zuges erschien auch der M -
gierungskommissär mit seinen Begleitern in der Domkir¬
che , wo er durch den Domdechant , den Dompfarrer und
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dessen Gehülfen , so wie durch eine Deputation des Stadt¬
raths empfangen und auf die für ihn bestimmte Tribü¬
ne begleitet wurde . Nach kurzem Gesang und Gebete
fezte sich der Bischoff in voller Amtskleidung auf dem
bischöflichen Stuhle nieder , und ließ durch den ersten
Domkaplan die seine Ernennung auf das Bisthum Rot¬
tenburg verkündeten Bullen verlesen . Nachdem der Bi¬
schof auf solche Weife von der ihm verliehenen Würde
Desiz genommen hatte , schritt derselbe sofort zur Einse -

zung des Domkapitels , indem er dem Borstand und den
Mitgliedern des leztern mit einer kurzen Anrede die Ka¬
pitels - Insignien umhieng , und jeden einzeln in den für
ihn bestimmten Chorstuhl führte .

Nach vollzogenem Einsezungsakte wendete sich der
Bischof an das zahlreich versammelte Volk mit einer
Rede , worin er die tiefste Rührung bei dem Antritt sei¬
nes Hirtenamtes und das lebendigste Gefühl der Pflich¬
ten aussprach , die ihm dasselbe sowohl gegen die Kirche
als gegen den erhabenen Beschüzer derselben , den Be¬
gründer und Stifter des neuen Landes -Bisthums , aufer¬
lege.. Unmittelbar nach dieser Rede gieng der Bischof
zu emem feierlichen Hochamt über , nach dessen Beendi¬
gung er mit seinen Assistenten das "8slrum tue regem, ,
rmt dem Schlüsse dieses Gebetes aber der Domdechant
ein "Herr Gott dich loben wir , anstimmte . Während der
Ausführung des leztern näherten sich die sämmtlichen an¬
wesenden Geistlichen der Reiße nach dem bischöflichen
Stuhle , wo sie von dem Bischöfe mit dem Friedenskusse
empfangen , und zu der gewöhnlichen Obedienz -Bezei -
aung zugelassen wurden . Zum Schlüsse trat der Bi¬
schof nochmals vor den Hochaltar , und ertheilte sämmt¬
lichen Anwesenden den bischöflichen Segen .

Des großen Zusammenflusses von Fremden aller Stän¬
de ungeachtet wurde die Feier dieses Festes nicht durch
den mindesten Zufall gestört . Die andächtige Stille , die
während der ganzen Bauer des mehr als dreistündigen
Gottesdienstes herrschte , die Bescheidenheit und der An¬
stand , wozu die Einwohner von Rottenburg wie alle
übrigen Therlnehmer am Feste durch die hohe Bedeutung
des leztern sich verpflichtet fühlten , machten selbst die An¬
wendung der mit Umsicht getroffenen polizeilichen Mas -
regeln entbehrlich . Ein zahlreiche Gesellschaft aus allen
Ständen und Klaffen blieb bis zum späten Abend in der
bischöflichen Wohnung und dem dazu gehörigen Garten
versammelt , um dem würdigen Oberhirten der katholi¬
schen Kirche Würtembergs den Tribut ihrer Achtung und
Liebe zu zollen. ,

Königreich Sachsen .
Dresden , den 20 . Mai . Der zeitherige Gesandte

am königl . französischen Hofe , wirkliche Gcheimerath
von Ucchtritz , ist zum Ober -Kammerherrn ernannt wor¬
den ; jedoch bleibt die mit dieser Stelle früher vereinigt
gewesene Oberaufsicht über die Kunst - und wissenschaftli¬
chen Sammlungen davon getrennt , und ist dem Kabi -
netsministcr und Staatssekretär , Grafen von Einsiedel ,

welcherselbige bisherauftragsweise geführt hat , auch fer¬
nerhin übertragen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2a . Mai .

Sproz. konsol. iozFr . ; 103 Fr . 5 Cent . — Sproz.
konsol. 70 Fr . 25 , 20 , 15 Cent .

— Die Ritter des heiligen Geistordens von der Pro ,
motion vom 13 . Juni 1827 , die in dem am Pfingstsonn «
tage gehaltenen Ordens -Kapitel ausgenommen wurden ,
sind : der Herzog von Saint -Aignan , der Herzog von
Clermont -Tvnnerre , der Marschall Graf Molitor , der
Graf Peyronnet , der Graf Corbiere , der Graf Curial ,
der Baron de la Rochefoucauld , der Markis von Vibraye ,
der Graf Guilleminvt , der Graf Menard , der Graf
Burgnes von Mifsieny , der Graf de la Ferronays , der
Markis von Caraman , der Bischof von Hermopolis und
der Fürst von Hohenlohe .

Seit Pfingsten 1827 sind vier Ritter des heiligen Geist ,
ordens gestorben ; nämlich : H . von la Vauguyon , De¬
kan des Ordens , der H . Vicomte d

'Agoult , der H . Her¬
zog von Riviere , und der H . Graf de Seze . Die An¬
zahl der Ritter ist gegenwärtig - 2.

— Der H . Obriste Amorvs , Direktor der gymnasti ,
schen Normalschule ( wo man im Ringen , Fechten ,
Laufen , Klettern , Völligsten rc. Unterricht ertheilt ) , ist
nach St . Cloud berufen worden , um die Stelle zu be¬
stimmen , wo es am angemessensten ist , eine gymnastisch«
Anstalt für Se . k. Hoh . den Herrn Herzog von Bordeaux
zu errichten .

— Die HH . Gautier und von la Bourdonnaye sind zu
Berichterstattern des Budgets ernannt , ersterer für die
Ausgaben , und lezterer für die Einnahmen . ( Die Bud ,
qetskommission bestand aus 18 Mitgliedern , und H . v .
Labourdonnaye erhielt 2 Stimmen mehr als H . Laffitte .)

— Der Herzog von Montebello hat vor , Nord - und
Südamerika zu bereisen. Erwirb damit beginnen , die
Vereinigten Staaten von Nordamerika zu durchwandern .

Großbritannien .
— Sir Robert Wilson fragte in der Sizung des Un¬

terhauses v. 2o . Mai den anwesenden Minister : in welcher
Lage England m Bezug auf Rußland sich befinde ? ob
die englischen Admiräle , welche in der Levante komman -
diren , in Betreff der in Kraft gesezten Blokade Etwas
gethan hätten ?

H . Peel antwortete : der Umstand , daß eine der L
pacifizrrenden Mächte , welche den Vertrag vom 6 . Juli
Unterzeichneten , eine Krieg führende geworden , gebe
zu

'
wichtigen Betrachtungen Anlaß , mit denen hr sich in

diesem Augenblick nicht beschäftigen könne ; daß er aber
in einem schicklichem Zeitpunkte von dem Benehmen der
Minister Rechenschaft ablegen werde .
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Auf die zweite Frage antwortete H . Peel : das Mi¬
nisterium wolle das Einschreiten in fremde Angelegen¬
heiten möglichst vermeiden ; waS aber die Dlokade der
Häfen von Morea betreffe , fo habe dir englische Regie¬
rung ihren Admirälen den Befehl ertheilt , die Blokade
in Kraft zu sezen ; weitere Eklärungen hierüber könne er
aber mcht geben , und er hoffe , die Kammer werde fein
Stillschweigen entschuldigen .

— Der Standard vom 22 . Mai sagt : "Da Lord
Palmerston u . H . HuSkiffon am 19 - geben H . Peel und die
andern Minister gestimmt haben , fo hat , wie man ver¬
sichert , der Prinzipal -Minister ( Herzog von Wellington )
Erklärungen begehrt , die man ihm auch gegeben hat .
Bis auf diese Stunde konnten wir nicht erfahren , ob
die Erklärungen befriedigend sind , oder nicht . Indessen
verbreitet sich daS Gerücht , daß Lord Palmerston und
H . Huskissvn nicht mehr Mitglieder des Kabinets seyen ,
und wir glauben melden zu können , daß der Zurückzug
des Hrn . Huskissvn fo gut als gewiß ist.

— Der Morning -Herald vom 22 . sagt : ES gehe im
Unterhaus allgemein das Gerücht , daß H . Huskissvn dem
Lord P .almerston , eine Herausforderung zugeschickt hätte ,
und daß sie morgen sich duelliren würden .

— Nach dem Star wäre H . Karl Grant unter den
Ministern , die abdanken wollten , wenn die Abdankung
deS Hrn . HuSkiffon und des Lord Palmerston angenom¬
men würde .

— Fräulein Sonntag ( wirklich in London) ist einen
Vertrag eingegangen , wornach sie in Dublin drei Vor¬
stellungen geben und dafür xooo Guineen ( l2,ooo fl .)
erhalten wird .

Niederlande .
— Wir haben in Nr . 143 dieser Zeitung des elegan¬

ten Pavillons erwähnt , worin H . Kessels das Skelett
deS ungeheuren Walisisches , der an der Küste von Ostende
gestrandet ist , aufgestellt hat . Am 10. Mai versam¬
melte sich in jenem Pavillon eine zahlreiche und glän¬
zende Gesellschaft . H . Kessels hatte die Ehre , Se . Hoh .
den Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar , den Hrn .
Staatsrath van Doore , Zivil - Gouverneur der Provinz ,
den Hrn . Militär -Gouverneur , Genrkal -Lieutenant von
Ghiny , die Stabsoffiziere der Garnison , den Hrn . Bür¬
germeister von Gent rc . dort gleichzeitig zu empfangen .
Niemals hatte sich den Blicken des Publikums ein so
ausserordentliches Schauspiel dargeböten . Man stelle
sich vor dieses kolosstsche WallfischSkelett , eingeschlossen
ui einen öeich dekorirten und von unzähligen Wachsker¬
zen beleuchteten Saal , die Zahl der Zuschauer , welche
diesen Riesen der Schöpfung betrachteten , und dennoch
wird man nur einen schwachen , Begriff von dem Ein¬
druck haben , den ein solches Schauspiel machen mußie .
H . Kessels hat die riesenhafte und ganz neue Idee aus -
geführt , indem Lübe seiens Ungeheuern Wallfisches von
24 Musikern ein Konzert geben zu lassen ; auch haben
die hohen Personen , die demselben beiwohnten , dein
Hrn . Kessels zu dem Geschmack und der Originalität ,

welche er bei Anordnung dieses Festes bewiesen hat ,Glück gewünscht . ( I . d . Debats .)
O e st r e i ch .

Wien , den 2t . Mai . Unsere öffentlichen Fonds
sind heute auf die erhaltene Gewißheit , daß von Seite
des k. k. Hofes eine Neutralitätserklärung in dem zwi¬
schen Rußland und der ottomanischen Pforte ausgedro «
chenen Kriege erscheinen werde , bedeutend in die Höhe
gegangen ; man versichert das Amtsblatt der Wiener
Zeitung werde diese Erklärung , welche die strengste Neu¬
tralität aussprechen soll , morgen geben . Vom Kriegs «
schauplaze sind neuerlich keine Nachrichten eingegangcn ,
man sieht aber stündlich den wichtigsten entgegen . —
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin begeben sich mor¬
gen nach Laxenburg , wohin Ihnen der Herzog von Reich¬
stadt folgen wird . Se . Maj . der Kaiser kommen wäh¬
rend Ihres Aufenthalts in Laxenburg wöchentlich ein,
mal nach Wien , um die Bittschriften Ihrer Untertha «
neu selbst entgegen zu nehmen . Se . k . k. H . der Erz¬
herzog Franz Karl , welcher seit einigen Tagen die Ma¬
sern hat , schreitet täglich in der Besserung fort .

— Im Verlaufe des Sommers , nach der Aernte ,
werden die bstreichischen Truppen in drei großen Lustla,
gern zusammengezogen , und zwar in Oestreich , Un¬
garn und Gallizien . Jenes in Oestreich wird bei Ba¬
den aufgestellt , und soll aus 24 Bataillons Infanterie ,
6000 Mann Kavallerie und einigen Batterien bestehen.

( Schwab . Merkur und allg . Itg .)
Rußland . >

Petersburg , den 14 . Mai . Se . Maj . der Kaiser
haben geruhet , den wirklichen Staatsrath und Kammer -
Herrn Obreskow zu Ihrem bevollmächtigten Minister
bei Sr . Majestät dem Könige von Würtemberg zu er,
nennen .

— Se . Maj . der Kaiser haben dem bisherigen kön .
französ . Geschäftsträger am hiesigen Hofe , Chevalier
de Fontenay , welcher unlängst zum Gesandten am kön.
würlembergischen Hofe ernansit worden ist , den Staniö -
lausordcn erster Klasse zu verleihen geruhet .

— Der wirkliche Geheime Rath Fürst Sergius Salty « ^
kow , Mitglied des Reichsrathes , ist nach einem langwie¬
rigen Krankenlager Hieselbst mit Tod abgegangen .

Nachrichten aus dem südlichen Rußland zufolge
würde die große Reservearmee , wovon die kaiserl . Gar¬
den einen Bestandtheil bilden , unverzüglich nach Bcssara - z
bien vorrücken , dagegen aber bet Kioff eine zweite Re «
serve versammelt werden . Die für dieselbe bestimmten
KorpS haben sich bereits aus den innen : Theilen des
Reichs über Moskau und über Petersburg in Bewegung -
gesezt . Die in ersterer Hauptstadt dermalen eingetroffe «
nen Truppen werden auf 40,000 Mann angegeben .

Odessa , den 30. April . Die strenge Kälte , wel¬
che wir im verflossenen Winter gehabt haben , berechtigte
uns zu der Hoffnung , das Land von der Plage der Heu¬
schrecken befreit zu sehen ; allein sie ist leider nicht in Er¬
füllung gegangen . Die Eier dieses schädlichen Insekts ,
sind überall unversehrt gefunden worden . So lange je-
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doch die Heuschrecke nicht zu fliegen vermag , gibt es

mehr oder mmder bewährte Mittel zu ihrer Vertilgung ;
und unsere Behörde hat demzufolge auch bereits die

wirksamsten Maöregeln ergriffen .
Türkei .

Der Nürnberger Korrespondent liefert , mit Anfüh¬
rung der Lemberger Zeitung als Quelle , nachstehenden
russischen Kriegsbericht : "Feldlager vor Sillstria , den
15 . Mai 1Ü2S . Um dem Feinde keine Zeit zu lassen ,
an der Donau seine Armeen zu versammeln , und seine fa¬
natische muselmännische Bevölkerung in den Gegenden
jenseits des Balkans zum Kampfe aufzubictcn , beschloß
der Oberbefehlshaber Graf von Wittgenstein , von Iasiy
aus zwei Divisionen Infanterie unter den Befehlen der
Generale Uermoloff und Uwarow , dann mehrere Divi¬
sionen Kavallerie unter dem Oberbefehle des General -
Lieutenants Grafen von Pahlen , in Eilmärschen und
auf den nächsten Wegen gegen und über die Donau ver¬
rücken zu lassen . Am vorgestrigen Tage bereits fanden
floh bei Turtukay , zwischen Rutschuk und Silistria , diese
verschiedenen Divisionen an den bestimmten Ucbergangs -
punkten vereinigt , und der Uebergang wurde auf die
nächste Nacht bestimmt . Indem der General -Lieutenant
Graf Dvctorow in dieser Nacht mit den Fahrzeugen am
Ausflusse deS Argis , nahe bei Turtukay , über diesen
Strom gierig , woselbst die Türken in einem Korps , etwa
gegen 500,0 Mann , hinter den Gärten dieses Orts gegen
Rutschuk unter dem Befehle des Bobna Mustapha , Pascha
von zwei Roßschweifen , kampirten , wurden diese bald
den schon bewerkstelligten Uebergang der Avantgarde ge¬
wahr , die der Obrist Uwarow befehligte . Nach diesem
Anblick schickten sie einige Galeeren mit Kanonen , um den
völligen Uebergang zu hindern ; allein nachdem die Unsri -

gen ihnen einige Zeit widerstanden , entfernten sich die Fahr¬
zeuge , indem sie die Donau wieder hinauf giengen , und
der Pascha ergriff bei. Rutschuk mit seinen Truppen die
Flucht , wo er durch das Nachsezen der Husaren und Kosa¬
ken viel verloren hat . Erübcrließ den Unsrigen das ganze
Lager zur Deute und auch einige Gefangene , unter de¬
ren Zahl sich ein Kaznadar gefährlich blessirt befindet.
D : r Major Iurgentz hatte , nahe bei dem Dorfe Czarno -
w dica , eine andere Affaire mit dem Feinde , welcher über
Die Donau weiter oben einige Stunden von Rutschuck
mit etwas über 1000 Mann gegangen war . Diese As-
faire dauerte über sechs Stunden . Der Feind , welcher
alsdann in die Flucht geschlagen worden , hinterlicß aus
dem Schlachtfelds ausser den Blessirten , welche er mit¬
genommen hatte , beinahe 200 Todte . Wir verloren da¬
bei 45 Mann . Blessirt wurde der Major Iurgenetz , der
Ritter Vilno , der Sekondelieutenant Iuriew , der Ker¬
net Baron Palemberg und 51 Gemeine . — Heute unter¬
nahm der Seraskier Assan Bei , Pascha von Rutschuck,
einen Ausfall aus dieser Festung , nahe der Turtukay .
Er griff den General Grafen Dvctorow mit 15,000
Mann Kavallerie und Infanterie mit vieler Hize , sowohl
zu Wasser als zu Lande an . Erwähnter General wußte
aber diesem Ausfall eine solche Wendung zu geben , daß

das Unternehmen zu des Feindes größtem Nachtheil aus «
schlug . Es gelang ihm , denselben zu überwinden , zu¬
rückzuschlagen und auf 20 Werste weit zu verfolgen . Dl «
Anzahl der feindlichen Todl - n steigt etwa bis auf 2500
Mann . Zu Gefangenen sind gemacht : 159 Mann , wor¬
unter ein Bim - Pascha . An Beute hatte man dem Feinde
eine Kanone und 5 Fahnen abgenommen . Um dieselbe
Zeit Nachmittags , als die beiden Generallieutenants ,
Grasen Uwarow und Aermolow , mit ihren Divisionen
nahe bei der Burg Kozlodzy vorrücktcn , geriethen sie
daselbst mit dem Feinde in rin lebhaftes Gefecht . Der

Feind , dessen Kavallerie allein beinahe 25 ,ovo Mann ,
unter den Befehlen des Reis - Effendi Abbu Ru «

zack , der ehedem Ambassadeur bei dem Kongresse zu
Akjerman gewesen , und die Infanterie fast 40,000
Mann , unter den Befehlen des General - Obristen
des Nizam - Gedid ( der neuen Truppen ) und fünf
Pascha

's von zwei Roßschweifen , stark war , hielt sich

ziemlich standhaft . Den Türken gelang eS , durch ihre
überwiegende Macht anfänglich einen Theil unserer
Kavallerie in Unordnung zu bringen , welches durch die

Lage der Gegend , die voller Defileen ist , um so mehr ver¬

ursacht wurde , weil sie dadurch verhindert war , in
der gehörigen Ordnung zu agiren . Allein die Infante¬
rie und reitende Artillerie kam zur Unterstüzung , welche
dem Feinde mit so vieler Lebhaftigkeit begegnete , daß
sie alle die feindlichen Korps völlig in die Flucht schlug.
Die Flüchtlinge wurden mit der größten Gewalt meh¬
rere Werste weit auf dem Wege nach Schumla und
Browvds verfolgt . Die Unsrigen bemächtigten sich deS

ganzen feindlichen Lagers , aller Zelte , und einer gro¬
ßen Menge Kriegsmunition von allen Arten , 4Z ganz
neuer metallener Kanonen , iz sehr großer und io
kleinerer Mörser , überhaupt also 66 Stücke Artillerie
und 107 Fahnen . Die Anzahl der Todten feindlicher -

seits beläuft sich auf etwa 0 bis 10,200 Mann , und der

Gefangenen auf Z500 Mann aller Waffengattungen .

Unser Verlust im Ganzen besteht in 1750 Todten und

gegen Zooo Verwundeten . Unter den erstem befindet
sich der Generalmajor Baron Rosen I. und der Obrist
Jtalinsky nebst mehreren Offizieren ; unter den lezteM
der Gen . Baron Waymar , der Obrist Uwarow , der
Obristlieutenant vom Regiment Siewkv , Prinz Ruticiew ,
der Lieutenant von den Moskauer Jägern Brand , der
Lieutenant Czernow , der Fähndrich Charlamow und

mehrere andere , und z6z Unteroffiziere . In den Festun¬
gen Giurgewo , Rutschuk und Silistria befinden sich

Z5,ooo Mann Türken eingeschlossen, welche wohl keine
andere Wahl haben dürften , als sich demnächst unsern
siegreichen Truppen zu ergeben ."

ZK - Briefe aus Corfu , vom 15 . Mai , melden als

offiziell , jedoch ohne Angabe des Datums , daß eine rus¬
sische Fregatte bei Smyrna gelandet habe , um noth -

wendige Ausbesserungen vorzunehmen , worauf sich daS
Volk zusammengerottet und 7 Mann von der Schiffs¬
mannschaft umgebracht habe . Der russische Kapitän
verlangte dafür sogleich Genugthuung vom Pascha , er.



hielt aber statt deren neue Beleidigungen von demselben ,
worauf er unverzüglich unter Segel gieng , siach kurzer
Zeit aber mit einer Anzahl russischer, englischer und
französischer Schiffe zurüäkehrte , und mit deren Hülfe
die Stadt so heftig beschoß , daß ein großer Theil dersel¬
ben ganz zerstört wurde .

Verschiedenes .
— Oeffentliche Blätter haben bereits der huldreichen

Aufnahme erwähnt , deren sich der Professor MorizRetsch
aus Dresden von Seite Sr . großbritanmschen Maj . , bei
Ueberreichung des Dedikations -Exemplares des ersten
Hefts seiner Ourlines ok Slisksxesro , zu erfreuen ge¬
habt habe . Es ist noch zu bemerken , daß der Monarch
seine Anerkennung dieses ausgezeichneten Künstlertalents
durch das Geschenk einer kostbaren brillantirten Dose ,
deren Werth auf 10,000 Gulden angegeben wird , an
den Tag legte .

Der P ruth ,
Granzfluß zwischen Rußland und der Türkei , ist ein
großer und schiffbarer , aber reißender Fluß , welcher in
Gallizien in den Karpathen entspringt , durch die ganze
Moldau stießt , und östlich von Galacz sich in die Donau
ergießt . In dem lezten Friedensschlüsse zu Bucharest ( 16.
Mar 1812 ) zwischen Rußland und der Pforte , wurde
der Pruth , von seinem Eintritt in die Moldau an bis
zu seinem Einflüsse in die Donau , als die Glänze bei¬
der Reiche in dieser Gegend bestimmt ; der ganze auf dem
linken Ufer des Pruth gelegene Theil der Moldau wurde
dadurch an Rußland abgetreten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 >4 27 Z. 7,3 L . 14,0 G . 52 G . S .
M . 2 '4 27 Z. 7,4 L . 15,7 G . 50 G . W .
N . 10 27 Z. 7,7 L. 12,ü G » 51 G . SW .

Veränderlich und zuweilen etwas Regen — Abends Ge¬
witter .

Psychrometrische Differenzen : 3 .0 Gr . 3 . 7 Gr . 2 .5 Gr .

Wer die Rechtlichkeit der Verewigten gekannt , wird
den Schmerz unseres Verlustes ermessen, und mit uns
fühlen .

Beileidsbezeugungen würden uns nicht nur an diese
Todesfälle , sondern auch noch an jene von Gatte und Va¬
ter , und schon an 12 vorher gegangene Kinder und Ge ,
schwister erinnern , weswegen wir uns solche höflichst
verbitten .

Appenweyer , den 22 . Mai 1828 .
Franziska , verwittwete Knapp ,

eine geborne Wiedemer ,
F . M . Knapp zur Krone .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 29 . Mai : Das Taschenbuch ,

Drama in 3 Akten , von Kotzebue. Hr . Nolte ,
Eduard . — Hierauf : Die Vertrauten , Lustspiel
in 2 Akten und in Versen , von Millner . Hr .
Nolte , Hauptmann von Strahlen .

Sonntag , den 1 . Juni : Der Freischüz , große Oper
in 3 Akten ; Musik von C . M . von Weber .

Literarische Anzeigen

Bei Hofbuchhändler P . Mackl 0 t in Karlsruhe sind
folgende Werke noch im Subscriptionsprcis zu haben :
Walter Scotts Werke. is — 76s 2 y kr.
Karoline Pichler dito is — 21s 2 y kr .
Claurens dito Is — 5zs 2 y kr .
Schillings dits is — 26s 2 io kr.
Jrwings dito is — 18s 2 y kr.
Coopers dito is — 26s 2 y kr.
Shakespeares dito ir , 2r u . 4c 2 48 kr .
Damenbibliothek von A . Schreiber , ir — ror 2 z6 kr.
Unsere Zeit . is — Zis 2 15 kr.
Geschichtskunde von der Regierunss Friedrichs des Großen

bis auf unsere Zeit , is — ws 2 15 kr.
LoUeotion portative st 'oouvre » eboisios cle ls litters -

turo kranesise , ancienne et inosterne . iS — 6?s
2 12 kr.

Dito II . 8orio . is — iFs 2 12 kr .
Van der Velde 's Werke. N . A . ir — 2r DaNd 2 zo kr.
Das Weltall , is u . 4S 2 18 kr .

l

!

l

>

i
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TodeS - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , allen un¬

fern Freunden , Bekannten und Verwandtenanzuzeigen ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
zwer liebe Sohne und Brüder in Kürze der Zeit , und
zwar den Ludwig Knapp , gewesenen Adlerwirth in
Grießheim , den 1 . April im 29sten — dann den Karl
Knapp , gewesenen Rechtspraktikanten in Offcnburg ,
den iö . d . M . in dem 30 . Jahre seines Alters , nach
erstandenen langwierigen Zehrkrankheiten , zu sich abzu¬
rufen .

ff

Wohlfeiles Conversationslexicon
2 Bändchen 27 kr.

Das 2te Bändchen ist so eben erschienen , und in den
Grvos 'ffchcn Buchhandlungen in Karlsruhe u .
Heidelberg zu erhalten. Auch nehmen dieselben noch
fortwährend Bestellungen auf dieses Werk an .

Rastatt . sAn zeige .) Die Unterzeichneten haben
noch drei neue Kaleschen , eine Lerline - coupoe und eine
Droschke , vorrathig . Sammtliche Wagen sind sehr
elegant und modern , und werden , um damit aufzuräu -



men, sehr billig u. unter dem kostenden Preise , abgege¬
ben . Auch sind noch einige für Hauderer dienliche
Rencontre - Wagen zu den billigsten Preisen vorhanden .

Etwaige Liebhaber wollen sich baldigst melden .
Rastatt , den 10 . Mai iL 2 ö .

Schlaff u . Komp.
Rastatt . sAnzeige . ^ Da nunmehr die Ausspielung

der Rastatter Chaiscnfabrik beendigt ist , so machen Unterzogene
bekannt , daß mit derselben zwar das Fabrik - Gebäude veräußert ,
die Fabrik selbst aber durch uns stets sortgeführt wird , und der¬
malen ei » e Auswahl fertiger Wägen — bestehend in ein - und

i zweispännigen Kaleschen , dergleichen Trotschken , Pritschkcn und
Reisewägen — in gewiß billigen Preisen vorhanden sep. Wir ,
ehemalige Arbeiter der nunmehr eingegangcnen Fabrik , werden
« ns bestreben , durch die allgemein bekannte Güte und Eleganz
dieser Wägen uns fortan auszuzeichnen , und durch reelle und

j billige Bedienung uns das Zutrauen zu erhalten suchen .
! Fritz und Komp .

, Baden , bei Rastatt . ^ Anzeige . ) Endes Unterzeich -
, ncter beehre mich hiemit , allen hohen Herrschaften und respekti¬

ve» Reisenden die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich das
Gast « und »Badhaus zur Sonne dahier käuflich an mich ge¬
bracht habe .

Da dieses Haus , schon seit vielen Jahren , einen ausgezeich -
> « eien Ruf erhalten , hoffe ich durch meine verbesserte Linrich -
! « ung der Zimmer und Badkabinette , wie auch durch prompte

und möglichst billige Bedienung die Zufriedenheit und ferneres
Vertrauen meiner vcrehrlichen Gäste zu gewinnen , und bitte um
geneigten Zuspruch .

Baden , bei Rastatt , den - 3 . Mai 1626 .
F . Stambach .

j Karlsruh . sAnzeige . H Der Hr . Mira uv ist durch
- die Errichtung eines neuen , in Frankreich erfundenen , von ihm
s aber bedeutend verbesserte » Distillir - Apparats in den Stand ge-
I sezt Weingeist zu fabrlziren , der dem französischen an Ge¬

schmack und Stärke ganz gleich kommt , und hat mir davon de »
Verkauf übertragen , und ich verkaufe nun Weingeist von ganz
vorzüglicher Qualität im Detail

von 35 Gr . Stärke die Maas ä 40 kr .
- 36 Gr . - - - ü 45 kr .

Auch habe ich von demselben Fabrikanten feinsten französische »
Senft in Kommission zu verkaufen , von dem ich

den Topf ä 24 kr .
das Pfund L 28 kr.

im Detail abgebe .
Von beiden Artikeln kann ich aber bei Abnahme einer gro¬

ßem Parthie bedeutend billigere Preise machen , und empfehle
mich daher zum geneigten Zuspruch bestens .

I . N . Spreng ,
lange Straße Nr . nr .

Karlsruhe . fKapital - Gesuch .)j In eine nah gele¬
gene Stadt werden 2000 fl . auf ein Haus zu leihen gesucht .

Karlsruhe . fAziige . ) Selterser , Fachinger undGeil -
itauer Mineralwasser ist jczt auch in halben ( kleinen ) Krügen
«ingetrvffcn bei

C . A . Fellmeth .
^ Karlsruhe . fAn zeige . )) Griesbacker , Rippolsaucr ,

Selterser , Fachinger , Gcilnauer und Embser Mineralwasser , von
frischer Füllung , ist eingetroffcn bei

C . Dvllmätsch ,
Zähringcr Straße Nr . 58 .

! Karlsruhe . fFkügel zu verkaufen .) Bei Mö -
1 belhandler A . D . Levingcr ist ein sehr guter Wiener Flügel ,

v-Lst 6 Oktaven , zu sehr billigem Preis käuflich zu erhalten .

Bekanntmachung .
Mit dem Anfänge des Monats Juni wird der dritte oder

Sommer - Eilwagenturs zwischen Frankfurt und Basel ,
auf der Straße über Bühl und Achern , wieder eröffnet .

Dieser Eilwagen wird von Frankfurt sowohl als von Basel
am Samstag Mittags abgchen , und in beiden Städten am
Montag Morgens ankommen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1828 .
Großherzogl . Badische Lberpostdirektio » .

Frhr . v . Fahnenberg .

Wcinheim . ^ Steckbrief . ) Vorgestern wurde der un¬
ten näher beschriebene Mensch , wegen beabsichtigten Verkaufs ei¬
nes Pferdes unter verdächtigen Umständen und wegen Mangels
an Legitimation , dahier angchaltcn und zur Haft gebracht , fand
aber Gelegenheit , wieder zu entwischen , nachdem er das Pferd ,
welches , wie es sich unterdessen herausgestellt hat , gestohlen ist ,
im Stiche gelassen .

Da an der Wiederhabhaftwcrdung des Entflohenen , der sich
für einen Mineralwasserhändler aus Rastatt , Namens Julius
Bat hör , ausgibt , sehr viel gelegen ist , so ersuchen wir dip
wohllöblichcn Polizeibehörden , ein wachsames Augenmerk auf
denselben zu richten , ihn im Bctretungsfalle arretircn , und
wohlverwahrt hicher abliefern zu lassen .

Weinheim , den 23 . Mai 1828 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B e ck.
Beschreibung des Entflohenen .

Name , angeblich Julius Bathor ;
Alter , 22 Jahr ;
Größe , ungefähr 5 ^ Z" ;
Haare , blond , lang , lockigt ,
Augenbrauncv , blond ;
Augen , blau ;
Nase , groß ;
Mund , gewöhnlich !
Gesichtsfarbe , frisch ;
Abzeichen , blonder Schnurrbart .

Derselbe trug eine Kappe von weißem Sommerzetig mit
Schild , einen blautuchcnen Frack mit gelben metallenen Knö¬
pfen und dergleichen langen Hosen , schwarzseidenes Halstuch ,
gestreifte Weste , Stiefel mit Anschraubsporen .

Müllheim . fWein - u . Frucht - Versteigerung .)
Mittwoch , den 4 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden
n der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg

einige Hundert Saum 1823er , 24k , a 5r und 1826k
gutgchaltene Weine , unter den gewöhnliche » Bedingungen , dem
Verkaufe ausgcsezt werden ; was wir mit dem Bemerken bekannt
machen , daß in Zukunft auch am 1 . Mittwoch , ausser dem
Stcigerungswcge , so wie am 3 ten Mittwoch in jedem Monat ,
im Handverkauf 18280 und 18261 - Weine um die herabgeseztcn
an den Fässern notirten Preise abgegeben werden .

Freitag , den 6 . Juni , Vormittags n Uhr , werden aufdrm
hiesigen herrschaftlichen Speicher

10 Malter Dinkel ,
gegen gleich baarc Bezahlung bei der Abfassung , dem Verkaufe
ausgesczt .

Müllheim , den 20 . Mai 1828 .
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .

K i e f s e r .
Hcitershcim . fV erst cig eru ng des Herrschaft !.

Schlößchens . ) Das herrschaftliche Schlößchen sammt den
dabei liegenden Gärten zu Kirchhofen wird am

Donnerstag , den 12 . Juni d . I . , Vormittags halb 11 Uhr ,
dem Verkaufe in öffentlicher Versteigerung ausgcsezt . Bemerkt
wird , daß das herrschaftliche Zehent - und Trottgebäude allein
Vorbehalten bleibt . Das Schloßgcbäude sammt den dazu gehört -
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gen Nebengebäuden , so wie die Gärten , werden sowohl in

schicklichen Abeheilungcn , wie auch im Ganzen , dem Verkaufe
» usgesezt .

Fremde Kaufliebhaber haben sich bei der Versteigerung mit
Bermögenszeugniffcn gehörig auszuweiscn -

HciterSheim , den 20 . Mai 182k).
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r .

Hornberg . ^ Schuld en - Liquidation . ^ Gegen
Christian Holzmann , Kupferschmied dahier , ist Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zur Schulden -Liquidation auf

Donnerstag , den 12 . Juni d . I . ,
anberaumt , an welchem Tage , Morgens 6 Uhr , die Gläubiger
auf der Amtskanzlci dahier ihre Forderungen , bei Vermeidung
kes Ausschlusses von der Masse , rechtskräftig zu liquidircn haben .

Hornberg , den 12 . Mai , 828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Pforzheim . fSck ulden - Liquibation . sl In Fol ,

ge des gegen den hiesigen Bürger und Handelsmann Christian
Nestler erkannten KonkursprozcffeS wird Schuldenliquidation

Monrag , de» 16 . Juni d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei abgehalten . Sammtliche Gläubiger des
Nestler werden aufgefordert , ihre Ansprüche an das vorhande¬
ne Maffcvermögen hierbei anzumclden und richtig zu stellen -

Zugleich haben sich dieselben , entweder in eigener Person ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , über die in Antrag gebrach¬
ten Vergleichsvorschlage vernehmen zu lassen , derjenige Gläubi¬
ger , welcher sich hierüber nicht bestimmt erklärt , wird angesehen ,
als seye er der Stimmenmehrheit unbedingt beigetrer n .

Pforzheim , den ig . Mai 1826 .
Großhcrzoglickcs Oberamt .

Deimlin g .

Karlsruhe . ss S ck u ld en - Liq u id a t i 0 n - g Gegen
den Abraham Seeligmann Ettlinger dahier ist der förmliche
Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Dienstag , den 17 . Juni d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den ig . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

B a u m g ä r t n c r .

Offenburg . fSchulen - Liquidation .sj Gegen die
Verlassenfchaft des verstorbenen Schusters Johann Dürr von
Altenheim ist Gant erkannt , und Lagfahrt zur Verhandlung
über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die
Bestellung und Belohnung des Maffevcrwaltcrs , auf

Mittwoch , den 18 . Juni 1628 , Vormittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesezt , wo alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfaüsigcn
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bcvöllmächtigte , unter
Vorlage der Bewcisurkunden , anzumelden und zu begründen
haben .

Qssenburg , den >7 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff .

Frei bürg . fS ch u ld c n - L i quidatio n .sj Da der hie«
sige Buschwirth Fidel Ganter sich für zahlungsunfähig er¬
klärt , haben wir gegen denselben Gant erkannt , und auf

den 25 . Juni , früh 9 Uhr ,
zur Schuldenliquidation Lagfahrt auf diesseitiger Kanzlei ange¬
ordnet ; wobei dessen Gläubiger ihrer Forderungen , unter Vor¬

legung der Beweisurkunden , entweder in Person oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte um so gewisser anzumeldcn , auch sich über
den in Antrag gebrachten Borg - und Nachlaßvcnrag zu erklä¬
ren haben , als sie sonst den Ausschluß von der Masse und zu
gewärtigen haben , daß sie als dem Abschlüsse der Mehrheit bei»
tretend angesehen werden .

Freiburg , den 20 . Mai >628 .
Großherzoglichcs Stabtamt .

Schaaff .
Wiesle ch . ^ Schulden - Liquidation . H Gegen

Hirsch KallmannVlach von Thairnbach wird hiemit Gant¬
prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und Ver¬
suche eines Nachlaßverglcichs auf

Mittwoch , den 20 . Juni d, I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt . Sammtliche Gläubiger werden aufgefordert , ihre
etwaigen Forderungen an gedachtem Tage dahier zu liquidiren ,
widrigenfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen wer «
dön sollen , oder im Falle des Zustandekommens des Vergleiche -
von ihnen angenommen werden soll , daß sie der Mehrheit der
Kreditoren beitr . ten .

Wiesloch , den 20 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v. Vogel .
VUt . Kissel .

Ackern . sS ck ul de n - Liqu idativn . ^ Gegen Jo¬
hann Spraul in Kappel - Rodeck wird Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den ig Juni d . I . ,
in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu dessen Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladen
werden .

Ackern , den 20 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .
Taubcrbischofsheim . fSchulde n -L i q u i d a t i 0 n .sj

Nebcr das Vermögen des Martin Grämling von Jmpfingcn
haben wir Gant erkannt und die Vornahme der Schuldculiqui «
dation auf

Freitag , den 20 . Juni l . I ., früh 6 Uhr ,
festgesezt .

Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden ausgcför -
dert , in der hiesigen Amtekanzlei an obigem Lage und Stund «

persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen rcsp . Vorzugsrechte , umer Vorlage der betreffende » Urkun¬
den , richtig zu stellen , widrigenfalls sie von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden .

Tauberbischofshkim , den 7 . Mai 1628 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Dreyer .

Hornberg . fG lä u biger -Auffor dcrung .H Um das

Vermögen und Schuldcnwescn des im ersten Grade mundtodt

erklärten Abraham Bühlers auf dem Kienbronn, , Stabs

Lchengericht , rein zu erheben , und dasselbe zweckmäßig ordnen

zu können , wird auf den Antrag des OrtSvoistandes und,de «

Kurators zur Liquidation der Schulden dieses Abraham Buh¬
lers Lagfahrt auf

Mittwoch , den 4 . Jum d . I . ,
und zwar in das Wirthshaus zum Ochsen in Schmach , früh

9 Uhr , «„ geordnet ; alle seine Kreditoren werden hiezu mit der

Androhung vorgeladen , um ihre Forderungen und Vorzugsrechte

urkundlich nachzuweiscn , als sic sonst , im Falle eine Ucbcrschul -

dung sich heraus stellen , sollte , von der gegenwärtigen Masse

ausgeschlossen werden würden .
Hornberg , den 14 . Mai 1628 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Böhler .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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